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Tageblatt .
Erscheint tiglich .

Prei« vierteljshrlich in Dnrlach 1Mk . SPf .I » Reichrgebitt 1 Mk. SS Pf . Tonnerstag den 2 . Dezember Eisrückungsgebühr tzer Äergesp- ltcne
Zeile « Pf . Inserate erbittet man bis

spätestens tt Uhr Vormittags .

Hagesneuigkeilen .
Baden .

Karlsruhe , I . Dez . ( Karlsr . Ztg .j Seine
Königliche Hoheit der Großherzog nahm währenddes größten Theils des heutigen Vormittagsin Schloß Baden den Vortrag des Präsidentenvr . Nicclai entgegen. Der Genannte kehrte
Nachmittags nach Karlsruhe zurück. Die Groß -
herzoglichen Herrschaften erwarten zum 3 . d .
Mts . , dem Geburtstag Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin , den Besuch Ihrer Majestät
der Kaiserin Frie >̂ ^ nebst der Tochter Ihrer
Majestät Ihrer Kärglichen Hoheit der Prin¬
zessin Margarethe ' Und Höchstderen Gemahls
Seiner Hoheit des Prinzen Friedrich Karl
von Hessen.

L . Durlach , 1 . Dez . Ein auch für weitere
Kreise interessanter Bienen Prozeß fand vor
wenigen Tagen vor dem Landgericht zu Mann¬
heim seine vorläufige Erledigung . Es handelt
sich in dem Prozeß um eine für die Bienen¬
züchter sehr wichtige Frage . Angestrengt wurde
die Klage von der Firma Freudenberger in
Weinheim gegen eine größere Anzahl daselbst
ansässiger Bienenzüchter . Die klägerische Firma
behauptet , daß die Bienen der beklagten Imkerdas von ihr zum Trocknen aufgelegte Glace -
ledcr verunreinigen und beantragte beim Ge¬
richt , daß die Imker ihre Bienenstöcke mindestens3 Kilometer von der Fabrik entfernt aufstellenund außerdem der Firma für ihren bisher er¬
littenen Schaden eine Buße von 8000 Mk .
zahlen . Der Vertreter der klägerischen Firma
führte in seinem Plaidoyer aus , daß sich seine
Klientin nur ungern entschlossen habe , den ge¬
richtlichen Weg zu betreten , jedoch habe dieselbe
kein anderes Mittel mehr gewußt , um hier Ab¬
hilfe zu schaffen. Die Firma Freudenbergcr er¬
leide durch die Beschmutzung ihres Leders jähr¬lich einen großen Schaden . Der Vertreter der
Beklagten erklärte , daß es I ) durchaus nicht
erwiesen sei , ob Bienen das Leder beschmutzenund 2 ) sei die Bienenzucht für die Befruchtungder Obstbäume sehr nothwendig . Wenn die
Firma Freudenberger den Prozeß gewinne , sowürden zahlreiche andere Fa briken ihr Beispiel

Feuilleton . 47)

Die blinde Gräfin .
Ein Familien - Roman von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)

„ Durch den Rheinschiffer Jakob Elvcrs ist
konstatirt worden, " fuhr der Assessor mit er¬
hobener Stimme fort , „ daß jene fremde Frau ,welche im Parke von Lörach ermordet worden ,
vierundzwanzig Stunden unter seinem Dache sich
aufgehalten und durch ihn einen Brief in 's
Schloß gesandt hat , daß ein fremder Herr mit
einem Vollbart den Nachlaß der Ermordeten
von der Frau des Schiffers erpreßt hat und
dann mit dem Kammerdiener Jacques an jenemAbend , seitdem man diesen vermißt , über den
Rhein zurückgesahren ist , wie ferner ärztlich
konstatirt worden , daß Jacques seinen Tod
durch Erdrosselung gefunden . Glaubwürdige
Personen haben gesehen , daß ein Mann mit
einer Maske die für den Grasen Ulrich von
Waldstein bestimmte Mixtur vergiftet hat , welche
Angabe durch ärztliche Analyse bestätigt worden ;es ist derselbe Mann , den das taubstumme
Nettchen in der Mordnacht mit und ohne Maske

nachahmen und die Bienenzucht , sowie ins¬
besondere auch die Obstbaumzucht in Baden da¬
durch einen großen Schaden erleiden . Der
Gerichtshof hat die klägerische Firma mit
ihren Ansprüchen abgewiescn .

X Durlach , 2 . Dez . Von allen Vögeln ,die im Winter bei uns bleiben , sind die nütz¬
lichsten und niedlichsten zugleich die Meisen
und mehr und mehr ergeht der Ruf , besonders
an die Gartenbesitzer , sie zu schützen — besonders
vor Katzen — und sie zu pflegen . Sind sie uns
doch dankbar dafür im Sommer , indem sie un¬
ermüdlich uns helfen , die Feinde unserer Kulturen
aus dem Jnsektenreiche zu vertilgen . Besonders
auch die Kinder sollten angehalten werden , die
Meisen zu füttern — sie werden schnell so zahm ,
daß sie beinahe jede Scheu verlieren und sind
dann so allerliebst und drollig , daß wir den
ganzen Winter über unsere Freude an ihnen
haben können . In der neuesten Nummer des
praktischen Rathgebers im Obst - und Gartenbau
erzählt Freiherr von Schilling in Wort und
Bild , wie wir die Meisen füttern können —
wir sehen da ein windgeschütztes Futterhäuschen ,das sich Jeder leicht selbst anfertigcn kann , ein
Topfdeckel - Futtcrtcmpelchen , koustruirt aus einem
alten Topfdeckel und einem Stück Pappe , eine
Zicrkürbis -Futterschaukcl und „das bammelnde
Gänscgerippe " — Alles im Bilde belebt mit
kleinen Meisen , die ihren Hunger stillen . Wir
können Jedem rathen , sich die Nummer des
praktischen Rathgevers kommen zu lassen — sie
wird gern umsonst zugeschickt vom Geschäftsamt
in Frankfurt a . O .

Baden , 1 . Dez . Nach einer dem „Bad .
Tgbl ." von zuverlässiger Seite zugcgangenen
Mittheilung ist in der Nacht vom Synntag
zum Montag , kurz nach 3 Uhr , in estrigen
Straßen der Stadt ein ziemlich starker Erd¬
stoß verspürt worden .

Deutsches Reich
Berlin , 1 . Dez . ( Reichstag .) Um

1 ^ Uhr eröffnet Präsident Frhr . v . Buol die
Sitzung mit der Tagesordnung : Präsidenten¬
wahl . Es wird sofort zur Wahl geschritten .
Bei der mittelst Namensaufrufs vorgcnommencn
Zettelwabl wurde Frhr . v . Buol mit 228
gesehen hat und jedenfalls wieder erkennen wird .
Und dieser Mann , meine Herrschaften , ist Nie¬
mand anders als Theodor Wieprecht , genannt
Rappart , der Mörder des Grafen Weilburg ,der Mörder des Barons von Könnering , der
Mörder jener Fremden , seines eigenen Weibes ,
endlich noch der Mörder des Kammerdieners ,— dieser Giftmischer und verkappte — "

„Halt , Wahnsinniger , kein Wort weiter ,oder diese Kugel schließt dir den Mund ! "
schrie der Graf mit heiserer Stimme , ein kleines
Terzerol aus seiner Brusttasche reißend und aufden Assessor zielend.

Die Damen schrieen entsetzt auf , während
einige Muthige und Besonnene unter den HerrenMiene machten, sich auf den Rasenden zu stürzen ,

. um ihm die Waffe zu entwinden .
„Zurück , Ihr seid des Todes ! " schrie dieser ,

sich mit raschem Entschlüsse , das Terzerol im
steten Anschlag , nach der Flügelthüre zurückziehend.Da ergriff der Assessor die silberne Glockeund ließ einen Hellen Klang ertönen .

Die Flügelthüren öffneten sich geräuschvoll )
Josef Huber erschien mit Gerichtspersonen aufder Schwelle .

Bei seinem Anblick schreckte der Graf wie
vor einem Gespenste zurück und blieb dann wie

Stimmen gewählt . Abgestimmt haben 262 Ab¬
geordnete . 34 weiße Zettel wurden abgegeben .
Frhr . v. Buol (Centr .) : Ich nehme die Wahlmit verbindlichem Danke an . Ich werde michbemühen , mein Amt so zu verwalten , wie esdem Interesse der Sache und der Würde des
Hauses am meisten entspricht . (Bravo !) Ichbitte Sie , mir auch fernerhin Ihre freundliche
Unterstützung zu Theil werden zu lasten .
(Bravo !) Zum 1 . Vizepräsidenten wird mit
152 von 252 abgegebenen Stimmen Schmidt -
Elberfeld ( fr . Vp .) , zum 2. Vizepräsidenten
Spahn (Ctr .) mit 166 von 245 Stimmen ge¬wählt . Beide nehmen die Wahl an . Lieber
(Ctr .) schlägt vor , die bisherigen Schriftführer
durch Akklamation wiederzuwählen , nur anstattdes durch Familienverhältnisse verhinderten Abg .vr . Pieschel den Abg . Bassermann . Die Wahlenwerden einstimmig genehmigt . Präsident v.Buol ernennt zu Quästoren die Abgg . Rintelen
und Placke . Der Präsident gedenkt sodann der
verstorbenen Mitglieder Graf Holstein . Grillen¬
berger und vr . v. Marquardsen . Das Haus
erhebt sich zu Ehren der Verstorbenen . Eine
Reihe von Urlaubsgesuchen wird bewilligt . Ein
schleuniger Antrag Koehler und Gen ., den
Reichskanzler zu ersuchen , ein gegen den Abg .
Hirsche ! schwebendes Strafverfahren einzustellen ,wird auf Antrag des Abg . Werner ( Reform¬
partei ) sofort zur Abstimmung gebracht und
angenommen . Freitag , 1 Uhr , kleine Vor¬
lagen , 1 . Bcrathung des Gesetzentwurfs , betr .die Entschädigung unschuldig Ber¬
it r t h e i l t e r .

* Berlin , 1 . Dez . Im Reichstagebrachten Anträge ein die Abgeordneten Hitze,Lieber und v. Hertling , betr . den Schutz der in
gewerblichenBctrieben beschäftigten schulpflichtigenKinder , Abg . Rintelen , betr . die Wiedereinführungder Berufung in Strafsachen . Den Jesuiten¬
antrag wird das Centrum sofort wieder ein-
bringcn . Es verlautet , auch die Isx Heintzewerde als Antrag wieder eingebracht werden .* Kiel , 1 . Dez . Der Panzer „ Olden¬
burg " ist heute Nachmittag durch den Kaiser -
Wilhelm -Kanal nach Kreta abgegangen .' — Der Handelsrichter Kochhann in B erlin
gelähmt stehen, die weit geöffneten Augen angst¬voll auf ihn gerichtet .

„ Wer ist dieser Mann ?" fragte der Assessor,auf Weilburg deutend .
„Es ist der Mörder des Barons von

Könnering, " versetzte Joses mit fester Stimme .
„ Rapport nannte er sich in Amerika , mich , denDiener des Barons , wollte er ebenfalls tödtcn ,doch war ich nur betäubt ; Gott erhielt mich,um das Zeugniß meines sterbenden Herrn ,der den Mörder erkannte , nach Deutschlandzu bringen . "

Eip furchtbarer Schrei ertönte aus demMunde der blinden Gräfin , dem ein Schußdonnernd folgte . Alles drängte sich , halb todtvor Schrecken, dem Sessel der Gräfin zu, welchemit zurückgesunkenem Haupte und mit geöffneten ,starren Augen einer Leiche glich ; am Boden ,beinahe zu ihren Füßen , lag der verkappteMörder , der sich blitzsMll , bevor cs Jemand
zu verhindern vermochte , eine Kugel durch denKopf geschossen hatte .

„Der ist gerichtet, " sprach der Assessor,„möge Gort ihm gnädig sein , da er sich leiderdem irdischen Gerichte entzogen . "
Der sonst so kluge und umsichtige Kriminal -

Assestor war auf diesen Ausgang nicht gefaßtgewesen , sonst Hütte er ihn jedenfalls vorher



hatte irrthümlich zweimal den Rothen
Adlerorden IV . Klasse erhalten . Für die
Zurückgabe der einen Dekoration ist er jetzt
mit dem Kronenorden III . Klasse belohnt worden .

* Marburg , I . Dez . Heute Nacht ist in
Wetter bei Sturmwind Feuer ausgebrochen ,
welches , rasch um sich greisend , das Post -
gebäude und 6 Häuser vernichtete . Der Brand
war gegen Mittag noch nicht gelöscht.

* Stuttgart , 1 . Dez . Die Kammer der
Abgeordneten begann heute die Berathung der
Verfassungsrevision . Nach dem Referenten Hauß -
mann spricht der Ministerpräsident v . Mitl -
nacht . Derselbe ließ in seinen Ausführungen
keinen Zweifel darüber bestehen , daß die Ver¬
werfung der Bestimmung , durch welche der
Kammer der Standesherren ein erhöhter Ein¬
fluß bei der Budgetberathung eingeräumt wird ,
das gesammte Revisionswerk in Frage stellen
würde .

* Kaiserslautern , 1 - Dez . Der „ Pfälz .
Presse " zufolge haben aus der bei Homburg
gelegenen Kohlengrube „Frankenholz " heute
Abend schlagende Wetter stattgesunden .
10 todte und 45 verwundete Bergleute
wurden bereits zu Tage gefördert , mehrere
werden noch vermißt . Von Zweibrücken aus ist
mittels Sondcrzuges eine Sanitätskolonne zur
Hilfeleistung abgegangen .

* Kaiserslautern , 2 . Dez . Nach der
„Pfälz . Presse " wurden durch die Schlag¬
wetter auf der Grube „Frankenholz " bei
Homburg i . Pfalz 30 Personen getödtet und
40 verwundet .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 30 . Nov . Sämmtliche Mitglieder

des neuen Kabinets sind durchweg Sektions¬
chefs , tüchtige Bureaukraten , manche hervor¬
ragende Fachmänner , wie Wittek , Böhm und
Köder . Sämmtliche Minister sind Deutsche ,
fast alle ohne ausgesprochene Parleistellung . —
Der Kaiser genehmigte heute die von
Gautsch vorgelegte Ministerliste . Er¬
nannt wurden : Gautsch , Ministerpräsident und
Leiter des Ministeriums des Innern ; Graf
Welsersheimb , LandeSvertheidigungsminister ;
Sektionschef Wittek , Eisenbahnminister ; Senats -
Präsident Böhm - Bawerk , Finanzminister ; Sek¬
tionschef Ruber , Justizministcr ; Sektionschef
Körper , Handclsminister ; Sektionschef Graf
Bylandt - Rheidt , Ackerbauminister ; Sektionschef
Graf Latour , Unterrichtsminister . Ein polnischer
Minister , wahrscheinlich Pininski , wird nächstens
ernannt werden . Das Präsidium des Ab¬
geordnetenhauses dementirt die Meldungen über
seinen Rücktritt und erklärt sich mit der
Majorität solidarisch .

* Prag , 1 . Dez . Heute Vormittag kam cs
zu neuerlichen Ausschreitungen . Gegen die als
Eigenthum von Deutschen gekennzeichneten Häuser
wurden Steine geschleudert . Die in das Lokal
der Schlaraffia eingedrungene Menge wurde so-

fort von der Wache vertrieben . Nachmittags als der Chef des Generalstabs General de
marschirten 3 Bataillone Infanterie und eine
Eskadron Dragoner gegen den Wenzelsplatz
und die Stadt Weinberge vor . Das Neue Deutsche
Theater wurde von Kavallerie besetzt . Eine
johlende und kröhlende Menge auf dem Wenzels¬
platze wurde von Kavallerie mit gezücktem Säbel
auseinandergesprengt . Die in die Wassergasse
flüchtende Menge wurde von einem Zuge In¬
fanterie mit gefälltem Bajonet zerstreut . Aus
der Stadt Weinberge wurden um 2 ^ Uhr Nach¬
mittags Excefse gemeldet . Zum Schutze der be¬
drohten Universitätsanstalten sind Wachmann¬
schaften aufgeboten . Aus Iudenstadl wurde
Militär zur Unterstützung abgesandt .

* Prag , 1 . Dez . Die Ausschreitungen
nahmen im Laufe des Nachmittags große
Dimensionen an . In einigen Gassen der früheren
Iudenstadt wurden in Häusern , die deutsche
Firmenschilde tragen und in denen Juden
wohnen , die Fenster eingeschlagen ; auch der
jüdische Tempel wurde mit Steinen beworfen
und die Fenster zertrümmert . Nach Werschawitz ,
wohin ein größerer Trupp von Demonstranten
zog , wurde Militär geschickt . Um 4 '

^ Uhr Nach¬
mittags waren 9 Bataillone in Thätigkeit .

.
* Prag , 2 . Dez . In der Vorstadt Zizkow

wurde ein Haus angczündet . In Schwichow
wurde die deutsche Volksschule geplündert und
auf die Wachmannschaft gefeuert , worauf ein
Wachmann ein Individuum anschoß. Das
deutsche Gymnasium auf dem Altstädter Ring
wurde geplündert . Die Exzedenten wurden durch
Militär und Polizei vertrieben . Gegen 11 Uhr
Nachts war die Stadt ruhiger . Ein großer
Theil der Truppen wurde zurückgezogen, jedoch
an den bedrohten Punkten eine Nachtwache
organisirt .

* Budapest , 2 . Dez . Auf der unteren
Donau bei Turnseoerin stieß der ungarische
Dampfer „Deak " und ein Dampfer der Donau¬
schifffahrt - Gesellschaft „ Kroaiia " zusammen .
Ersterer wurde förmlich durchschnitten . Die an
Lord anwesenden 80 Reisenden retteten sich
mittelst Kähnen und durch Schwimmen .

Frankreich .
* Paris , 2 . Dez . Im Ministcrrath hielt

Juslizminister Darlan sein Demissionsgesuch
aufrecht , das schließlich angenommen wurde .
Mel ine übernimmt provisorisch das Justiz¬
portefeuille .

* Paris , 1 . Dez . Schon seit mehreren
Tagen war die Frage nach dem Beschützer
Esterhazy ' s wiederholt gestellt worden , ohne
daß jedoL versucht wurde , diesen näher zu be¬
zeichnen , wiewohl sein Name öffentliches Ge¬
heimnis - mar . Infolge der vom „ Jour " und
der „ Patrie " gebrachten Alarmgerüchte von
einem Komplott Scheurer - Kestners und seiner
Freunde gegen den Chef des Generalstabs sagt
Clemenceau heute in seiner „ Aurore " mit ziem¬
lich dürren Worten , daß es kein Geringerer

Boisdeffre sei , der Esterhazy um jeden Preis
retten wolle . — Die „ Gazette de France "
schreibt heute : Selbst wenn die Richter des
Hauptmanns Dreyfus einen Jrrthum begangen
hätten , so hätte man das Recht , eine Wieder¬
gutmachung zu verweigern , denn dadurch würde
das Vertrauen der Soldaten zu ihren Offizieren
in gefährlicher Weise erschüttert werden und
soviel sei das Leben und die Ehre des Dreyfus
nicht werth .

Belgien .
Brüssel , 28 . Nov . Ein unmenschliches

Verbrechen ist , wie der „N . Zürch . Ztg ."
gemeldet wird , in der Vorstadt Alsemberg be¬
gangen worden . Eltern , die sich ihrer 4 kleinen
Kinder entledigen wollten , banden diese an ein
Bett , übergossen letzteres mit Petroleum und
zündeten das ganze Zimmer an , nachdem sie
darin große Mengen Stroh aufgehäuft hatten .
Glücklicherweise wurde der Brand noch recht¬
zeitig bemerkt , sodaß die Opfer mit etlichen
Brandwunden davon kamen . Die entmenschten
Eltern wurden verhaftet und gestanden das
Verbrechen .

Spanien .
* Madrid , 2 . Dez . Großes Aufsehen er¬

regt ein förmlicher Aufruhr im erzbischöflichen
Seminar zu Toledo . Gegen 200 Seminaristen
drangen in den Bischofspalast ein , zerstörten
die Möbel und bedrohten den Erzbischof , der
polizeilichen Schutz anrief .

England .
* London , 2 . Dez . Nach der „Franks .

Ztg .
" wird hier aus guter Quelle bekannt ,

daß Japan China Hilfe gegen Deutsch¬
land an geboten habe , woraufEngland
vermittelnd eingriff .

Rußland .
— In der orthodoxen Kirche zu Libau

bemerkte ein Gendarm Nachts Licht . Mit einem
Gehilfen öffnete er die Kirchenthür und schloß
sie sogleich von innen ab . Ein wunderbares
Bild bot sich den Eintretenden . Am Altar ,
dessen silberne Leuchter und Verzierungen ver¬
schwunden waren , saß Jemand und zechte
aus dem Altarkelch den Kirchenwein . Im
Augenblick war der Mann auch verschwunden
und seine Laterne ausgelöscht . Als man ihn
endlich in einem Versteck aufgetrieben hatte ,
setzte er sich mit einem Messer zur Wehr . Nach¬
dem ihn ein Gendarm durch einen Revolver¬
schuß verwundet hatte , konnte man sich seiner
bemächtigen . Er entpuppte sich als ein fahnen¬
flüchtiger Soldat des Libauer Besatzungs -
Bataillons .

Grotzh . Hoftheater Karlsruhe .
Freitag , 3 . Dez . 24 . A . - V . ( Mittelprcise ). Zur

Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Ihrer Königlichen
Hoheit der Grobherzogin . Zn festlich beleuchtetem Hause .
Zum ersten Male : Akar , romantische Oper in einem
Borspiel und 3 Aufzügen . Dichtung und Musik von Geza
Graf Zichy . Deutsch von Viktor Leon . Anfang H7 Ukr .

schon verhaftet und sich so seiner Person
versichert.

Als der Arzt erschien , zuckte er die Achseln
und sprach : „Sie sind Beide todt ; die blinde
Gräfin ist vom Schlage gerührt worden ."

Nach kurzer Zeit lag Schloß Lörach todt
und öde da , nur die Gräfin Wildenfels und
ihre Tochter weinten an der Leiche der Blinden ,
deren weit geöffnete Augen nicht geschlossen
werden konnten , als sollten sie im Tode das
schauen, was ihnen im Leben versagt war .

20 .

„ Die Stunde rennt auch durch den rauhesten
Tag ."

Herbst und Winter gingen vorüber , der Lenz
öffnete die Blüthenpfortcn und lud die Mensch¬
heit ein zum festlichen Mahle in seine prächtigen
Hallen . Graf Ulrich von Waldstein war völlig
genesen von seiner Wunde und hatte , da
sich kein Testament vorgefundeu , das Erbe seiner
Väter angetreten . Kein Gericht hatte seine An¬
sprüche streitig machen können , zumal das im
Wandschrank entdeckte alte Testament des alten
Grafen von Lörach ihm das Erbe vollgiltig
schon einst vor Jahren zugesprochen. In dem
alten Schlosse wurde den ganzen Winter über ;

gehämmert und umgebaut , um diese Stätte
gänzlich zu verwandeln und jede Erinnerung an
die blinde Gräfin zu verwischen.

Mathilde Tomsdorf war auf des jungen
Grafen Bitte als Oberwirthschafterin in 's Schloß
gezogen , um die düsteren Räume geschmackvoll
und heiter einrichten zu helfen ; Fräulein Arm -
gard aus dem Pfarrhause zu Rothensee stand
ihr dabei treulich zur Seite , während das
taubstumme Nettchen im dritten Himmel sich
befand und wie ein lustiges Windspiel Trepp
auf und Trepp ab rannte , überall geschäftig und
nützlich sich erweisend .

Im Pfarrhause war es recht still geworden ,
seitdem Graf Ulrich dasselbe verlassen und die
muntere Nannette ihrer jungen Herrin nach
Wildenfels gefolgt war .

Vergebens hoffte die Gräfin von Tag zu
Tag , von Monat zu Monat auf die Ankunft
des Grasen Waldstein , dessen Werbung um die
Hand ihrer Tochter sie sicherlich nicht zum zweiten
Male abgewiesen hätte - er kam nicht, und
als in der ganzen Umgegend das Gerede ging ,
der Graf werde die frühere Gesellschafterin
heirathen , da ließ sie ihrem Groll gegen die
Letztere ungescheut freien Lauf und gab der
blinden Gräfin Recht , welche ihr damals

schon ein Eiiiverständniß zwischen den Beiden
angedeutet hatte .

Hildegard war sehr still und bleich geworden ,
doch wies sie solche Anschuldigungen allemal mit
Abscheu zurück und hielt die Hoffnung immer
noch fest in ihrem Innern . Vergebens zerbrach
sie sich den Kopf und blieb endlich bei der
Vermuthung stehen » daß er sie für treulos
halten müsse , oder am Ende gar im Glücke sie
ganz vergessen habe .

„ Unsinn , meine theure Comtesse ! " tröstete
sie alsdann die treue Nannette . „ Ich weiß das
besser , nur Geduld : der Herr Graf hält auf

! Anstand , und dieser verbietet ihm , während des
Trauerjahres an die Verlobung oder gar an die
Hochzeit zu denken."

I „Du magst Recht haben , Nannerl , doch
ckönn.te er mir trotz des Trauerjahres schreiben,
darunter leidet der Anstand nicht ."

! Nannette zuckte die Achseln , — sie wußte
! das besser , da sie sich heimlich mit dem zum
Förster avancirtcn Jäger des Grafen Ulrich

- verlobt hatte , und jetzt fest entschlossen war ,
! die Frau Försterin auf dem alten Jagdschlösse ,
- das künftig auch renovirt werden sollte , zu
! werden .

(Fortsetzung folgt .)



Ar . 169 . Amtsverkündigungsökatl für den KroA Amtsbezirk Aurkach. 1897.

Lnllkche Pekunntmachimgen.
Maul - und Klauenseucke betreffend .

Nr . 32,604 . Wir bringcn zur öffentlichen Kenntniß , daß in der
Gemeinde Lauerbach , Amt Breiten , die Maul - und Klauenseuche aus -
gebrochen ist . ^

Durlach den 29 . November 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

N u ff b a u in .
Das Ausaften der Bäume an Straffen und Wegen

betreffend .
Nr . 32,775 . Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden be¬

auftragt , in ortsüblicher Weise bekannt zu machen , daß alle an öffent¬lichen Straßen und Wegen stehenden Bäume , welche den Verkehr hemmen ,innerhalb 4 Wochen auszuasten , sowie Gesträucher und Hecken zu be¬
seitigen sind . Der Vollzug ist sodann anher anzuzeigen .

Durlach den 30 . November 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbaum .

Aufforderung.
Ausstehende Rechnungen für

Lieferungen und Arbeiten für die
Stadtgemcinde wollen des bevor¬
stehenden Rechnungsabschlusses wegen
sofort eingereicht werden.

Durlach , 1 . Dez . 1897 .
Der Gemeinderath :

vr . Reichardt .

_ Franz .

ZahliiWS -Lullgriimnig .
Des bevorstehenden Rechnungs¬

abschlusses wegen wird hiermit zur
Zahlung der noch ausstehenden Be¬
träge binnen 8 Tagen auf¬
gefordert , mit dem Anfügen , daß
nach Ablauf dieser Frist das Be¬
treibungsverfahren gegen die Rück¬
standsschuldner eingeleitet werden
wird .

Durlach , 1 . Dez . 1897 .
Stadtkasse .

Vermögens - Absonderung.
Nr . 15,570 . Durch Urtheil des

Großh . Landgerichts Karlsruhe ,

Cidilkammer II - , vom Heurigen
wurde die Ehefrau des Landwirths
Philipp Langendörfer , Chri¬
stine geb . Enderle in Wein¬
garten , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , 21 . Nov . 1897 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Landgerichts :
Schweizer .

slrival-Anzeigen.
Gin rnöölirtes Zimmer

ist sofort oder später zu vermiethen ,
auch werden mehrere Schlafgänger
gesucht . Dieselben können auch Kost
erhalten . Nähere Auskunft ertheilt
Herr W . Bohner , Bahnhofstraße ,im Laden .

Aimnrer ,
heizbares , ist sogleich zu vermiethen

Kclterstratzc ll , 2. Stock .
Eine schöne Wohnung von

2 großen Zimmern , Küche mit
Wasserleitung und allem Zubehör
ist sofort oder später zu vermiethen .

Müblstratze 10 .

30,000, 10MÜ Vt.
kann Jeder gewinnen in der

Sk
Ziehung 16 ./18 . Dezember .

Loose L 1 .— , ii St . 10 .— ,
28 St . 25 . — .

Porto und Liste 25 Pf . bei
Oa .rL Sot « ,

Gcneralagentur u . Lederhandlung ,
Karlsruhe i . K., Hebelstra tz- IZ .in dessenCollecte schon2x 50 000 fielen .
In Durlach bei K . Kayser .Hauptstr . 30 .

Des Königs. Bayer . Hoflieferanten <1-v . U ( 8mal prämiirt .2 Staatsmcdaillen )
2 siinp 38ts - 0 l!ontin 6 ,

sanitütSbehördlich geprüft , allgemein ein-
gefübrl seil nun 34 Jahren zur äuge-
nchmsten Reinigung der Zähne , Lon -
servirung und Gesiinderhalkuiig derselben.
Beseitigung von Mund - und Tabakgcruch .dem Mund Frische , den Zähm » blendende
Weiße zu geben und sic di« in '« Alter ge¬sund zu erhalten , ö 50 Pfg . bei

K. W . Stengel , Durlach .

Ein Mädchen,
das gut bürgerlich kochen und allen
häuslichen Arbeiten vorstehen kann ,
wird sofort oder auf Weihnachten
in eine bessere Weinwirthschaft ge¬
sucht . Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Anerkannt beste und billigste Kerngsquelle fertiger Herren- L Kanbenklriber
bei

K . Breitbach ) Karkruße,
kerbst- uuä 'M'iirtsr-Lg.iscm

empfehle ich :Einige Hundert Herbst - und Winter-Ueberzieherzu 12 , 14 , 15 , 16 , 18 , 20 Mark und höher .Einige Hundert komplette Anzüge in den allernenesten Dessinszu 15 , 16 , 18 , 20 , 22 , 25 , 28 , 30 Mark und höher ,

selbst für corpulentesten Herren passend , zu 18 , 20 , 22 , 23 , 25 , 30 , 32 , 35 Mark und höher .Einige Hundert Stoff und Kuckskin -Hosen .deutscher und englischer Schnitt , zu 3 , 3 'l , 4 , 5 , 6 , 7, 8 , 9 , 10 Mark und höher .
AooLlLSitrS von 32 Mark an .In Kn3dkn -An ?ünp Knrzlwn -Urmtp! k»t0 "" M Lager so großartig complettirt wie in keinem früheren- II -Xliauv - I IVNctUVN MetMvl vii, . Jahre und findet sicher Jeder etwas PassendesMeu ausgenommen rnnrel

fertig und nach Maß .Nur bei einem gleichzeitigen Einkauf für mehrere Geschäfte , wie die meinigen , ist es mir möglich ,derartige billige Preise stellen zu können und find solche auf jedem Etiquctte des betreffenden Gegenstandesdeutlich in Zahlen aufgedruckt und ist hierdurch jede Ucbervort Heilung ausgeschlossen .W . Karlsruhe ,

Fertige Winter HlesterrieHerempfehle in allen Großen uns modernen Karben zn M . 12745, 18 , 20, 25, 3« » . 35 Pr Stück.Grühingen . 8 « 11n,
AiLLLULSr äv VSLtrL



Samstag den 4 . Dezember ,Abends !,9 Ubr :
Wereins -Zöend

du Kamerad Feser zum Ochsen.
Um zahlreiche Bctheiligung billct

Der Vorstand .

Grenadiere :
Ob Leib- , ob Kaiser - Grenadiere ,ob alt , ob jung , wer die Kamerad¬

schaft hoch haltet und noch Liebe
und Anhänglichkeit zu seinem alten
Regiment besitzt, möge sich Sams¬
tag Abend ',9 Uhr im Saale der
Brauerei Walz zu einer gcmülh -
lichen Besprechung cinfinden .

Gin Gr enadier . !

Kür die Kausfraueu ! j
Gebrannten echten j

Bohnen - Kaffee !
empfiehlt die !

Holländische Kaffeebrennerei i
ö . l)MkL6yM , UMM ,
seit Jahren bekannt und beliebt unkcr der
Marke : ;

VepIiLüteukLsstztz .
Vorzügliche Mischungen von kräftigen

und aromatischen Kaffees :
f. IkestiixUsch pr . h Kilo 1. K8
t. lNenacko » » « , 1-7V
t. Sourdon . . . . 1-80
1. klares , . , . 2 .—
Durch eigene, nur »ns bekannte Brcnn -

mcthode : >-
Kräftiger seiner Geschmack .

Grobe Ersparnis .
Nur echt in Packeten ä h , X und

^ Kilo mit Schutzmarke . Elephant " versehen,
^kicdcrlagen in Dnrlack :

Ed . Senscrt Rachf - ,
Wilh . Wagner ,
Fritz Kunzmann ,

in Weingarten :
Frau Magda Siegrist .

Erklärung .
An meine Mahler !

, Zu meinem Bedauern sehe ich mich veranlaßt ans Gesundheits¬rücksichten mein Mandat als Abgeordneter der ll . Kammer unter dem
Heutigen nicderzulcgcii . Indem ich Ihnen hievon Mittheilung mache,drängt es mich zugleich Ihnen für das große Vertrauen , welches Sicmir durch die zweimälige ehrenvolle Wahl cntgegcnbrachten , wiederholtmeinen verbindlichsten Dank zu sagen .

Durlach den 1 . Dezember 1897.
Carl Gglau .

Zpöck L 8ekmser
zum Auslassen cmpfichlt

Arieör . Ekbccke ,
D! e tz g c rein nd Wu r stler ei.

frisch Lsriö jr.
empfiehlt

fämmiliche Winerakwaffer
bei äußersten Preisen .

18 HlUlMraßk t 8 .
Kernseife , weiß . . p. Psd . 20

gelb > . „ „ 18
Spnrkeruscise . . 25
uLleichssda , circa I

"
I 10

Dr . Lompson 's Seifen -
eLtract . . . . Packet 13

ZSalchcryllall , engl - , p . Psd . 20 „
Aettlaugeurnetzk , p . Psd . 12 u. 10 ,
Aeisstärke , 5 Pfund -Carton 1 .40.

„ 1 Pfund 30
HSasHvlau in Beuteln 7 und 4
Wsaukugtl « , offen und in Carton

billigst .
H*anamarinde , per Pfund 20

Hauptstraße 18 .

II » »I
ItLlLI

Ein zweistöckiges Wohn -
Haus ^ mit ^ intergebchidr

^ -.siebst SMerciladen m sre-
qucnker Läge

"der Stadl ist aus
freier Hand zu verkaufen ; dasselbe
eignet sich zu jedem Geschäftsbetriebe.
Zu erfragen bei der Exped . d. Bl .

Ein brauner
Dachshund

List zugelaufen . Ab -
^zuholen gegen Ersatz

der Einrückungsgebühr
Hauptstraße 77, 2. St .

Festhalle Durlach.
6s8ekäft8-Ueb6pgabe L kmpkeklung.

Einem hochgeehrten Publikum , Gönnern und Freundendiene hiermit zur Nachricht , daß ich die von mir erbaute und
seither betriebene

Lk Wirthschast zur Festhalle ZS
käuflich an Herrn kssslsi - abgetreten habe .

Indem ich für das mir in so reichem Maße geschenkte
Zutrauen herzlich danke , bitte ich , dasselbe auch auf meinen
Nachfolger güiigst übertragen zu wollen .

Hochachtend
LtsLmnstL .

Aus Obiges Bezug nehmend , thcile ich einer hochverehrten
Einwohnerschaft von Durlach und Umgebung , Freunden , Be¬
kannten und Gönnern mit , daß ich die Festhalle käuflich er¬worben und heute eröffnet habe .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch Vcrab-
reichung ^ vorzüglicher Speisen und Weine , Ausschank eines
prima Stoffes Monnüigcr - Lagerbier mir die Zufriedenheitmeiner werlheu Gäste erwerben zu suchen .

Hochachtend
I 'LLLlsr M FksthM ,

früher zum Waldhorn Karlsruhe .
Durlach den 1 . Dezember 1897.

O
"
. r"ZN- "

Drechslerei , Schirm - und Stock - Geschäft ,
empfiehlt für

zu den billigsten Preisen :
S- ektrlgefv -rtigte 0 Kcbte

Herren LLamenschirme, Wiener Meerschaum
großes Lcrger irr » SpthtN ,

Tabakspfeifen L M Lrechslerwaaren,
"

Spazierstöcken . i Brachen rc.
KU . Das Ucbcrzicbcii von Schirmen , sowie das Reparircn allerin 's Fach cinschlagende » Artikel wird billigst und prompt besorgt .

oo
oo
oo
oo
OOS
oo
oo
oo
oo
oo
oo

ALLÄ
bei

I . 8ZÄLML28SLS . ,
krnsIkensinsssS k7,auf

Auskunft ertllsilt , Loevis Kiittrst ^ e und
^ LÜIungon niiumt 6ut,A6^ ou wem Vertre -tor

iVilkelm Höcker , psinrvorstsllt 2 , vurlseb .

Einladung .
Zu Ehren des Geburtsfestes I .

K. Hoheit der Großherzogin findet ^
Freitag , Dezember , Nach
mittags 3 Uhr , im Gasthaus
zur Krone ein Festkaffee für die
Mitglieder des Frauenvereins statt .
Die verehelichen Mitglieder werben
hiezu sekundlichst eingeladen und
gebeten , soweit sie noch nicht an-
gcmeldet sind , ihre Theiliiahmc in
der Krone anzuzeigen .

Der Vorstand .
Ein Ofen ist billig zu verkaufen .

Zu erfragen
Auer Strafte 4 .

Neubau Baust , 3. Stock.
In der Hauptstraße wird ein

Laden oder Zimmer im 1. Stock
als Kontor mit Wohnung auf April
cv . früher zu miethen gesucht. Off.
beliebe man an die Exped . unter
Nr . 300 abzugcbcn ._Eine Wohnung mit 3 — 4 Zim¬
mern nebst Zubehör ist auf den
1 . Januar zu vermiethen

_ Vahnhofstratze 2 .
Schönes Kornstroh,
15 Zentner , hat zu verkaufen

Andreas Selter in Aue.

Ksrken-Mum ,
ein schönes , als Weihnachtsgeschenk
geeignet , billig zu verkaufen. Näheres

FZauptstr . 7t , 2 . Stock.
Wenn 8ie kubten

nehmen 8ie vscsr livtrs 'r

Londons . !
Leute', L 20 . 25 , 10 nuä 50 tzfa . I

über»!! ra Iiaden . In Lnrlaeli in äerl
luncll 'Lcken Linkorn/ipotkeke , l-ü« en »
spotliske Norm . 8>e'm , l

L'
o nnok niedt vertreten , errichte I

unter eetzr günstixeo Oonäitianen »Her l
Orten Verlinukstellen.

vscsr 7istrs , ^ nm .-ilnn i ^eiffe^ien) .

Len geehrten Hausfrauen !
Tcr Winter ist dn ,
O säumet nicht ,
Und schaut nach Euren Betten ,
Es gibt gewiß » och manches Stück.
Datz das Reinigen nölbig hätte ;
Gehst hin zur Wagncr '

schc »
Danipsbetlsedern - Rcinigungs - Aiistalt
Bei Sattler Grauli , Schwanenstraß '.
Ta wird gereinigt jeden Tag
Von der Stadt und von dem Lande .
Und wird der Winter noch so kalt.
So dürft Ihr nicht erschrecken ,
Tie Hausfrau hat ihre Pflicht erfüllt .
Wir halvu gute Letten .

Todes - Anzeige .
Gvtk dem Allmächtigen

hat es gefallen , unsere
liebe , unvergeßliche Gattin ,
Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin
und Tante

Luise Goldschmidl ,
geh . Zimniermanu ,

nach langem , schweren Leiden
im Alter von 52 Jahren zu
sich zu rufen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Holdschmidl,
Maler .

Durlach, 1 . Dez. 1897.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag Nachmittag 3 Uhr statt. I

»tevaktion Druck .,nd Verkäst von St. Dl' V*. Lurla »
per Pfund 25 Pfennig , sind eingctroffen bei

Z? IiLlLH >p Luxer .
, Hiezu eine Beilage von Herrn

August Walz hier, worauf wir besonders
aufmerksam machen.
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